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erst mıt der Zeıt,den Hand der Frauen? Wer sich darum  einem Handbuch für den einführenden  ganz für Vancouver und die Ökumene  Referenten und 20 beidseitig bedruck-  interessiert, wird diese Broschüre nicht  ten Materialblättern für vier Veranstal-  auslassen können. Ob es ‚„„die Berüh-  tungen, die zur Einführung in die Lima-  rungen: der eigenen Seele, die vielleicht  Konvergenzen vorgeschlagen werden.  erst mit der Zeit, ... zu wirken beginnen  Ohne allzusehr ins Detail zu gehen,  und einen dann nicht mehr loslassen‘‘  soll hier aus katholischer Perspektive  (S. 7) ermöglicht, wie Schäfer empha-  mit den theologischen Aussagen der  tisch vermerkt, wird nicht zuletzt auch  Lima-Erklärung vertraut gemacht wer-  von deren eigener Disposition abhän-  den. Hilfreich ist, daß den Darlegungen  zur Lehre und zur Praxis Abschnitte  gen. Wünschen möchte ich es ihm und  uns. Daß die Perzeption ökumenischer  über die Wege zur gegenseitigen Aner-  Erfahrung für die Rezeption ökumeni-  kennung von Taufe und Amt sowie zur  scher Texte von grundlegender Bedeu-  Eucharistiegemeinschaft angeschlossen  tung ist, wird hier allemal evident. Daß  sind und daß sich jeweils methodisch-  den 38 Beiträgen ebensolche Texte zur  didaktische Hinweise, Situationsschil-  Seite gestellt werden und eine sachliche  derungen sowie Fragen und Denkan-  Zuordnung zu den acht Themenberei-  stöße anschließen. *  Die Arbeitshilfe ist über katholische  chen, der Vollversammlung vorgenom-  men wird (S. 4f), macht das ganze zu  Pfarrgemeinden hinaus für alle Interes-  einem hilfreichen und anregenden Ar-  sierten, besonders für lokale Arbeitsge-  meinschaften und freie ökumenische  beitsbuch, dessen Lebendigkeit durch  reiches Bildmaterial nur noch unterstri-  Kreise zur Erstbegegnung mit den Lima-  chen wird.  Texten sehr geeignet.  Wolfgang Traumüller  Bleibt der Wunsch,  es möchten  S. 26f. doch die wahren Gründe für ein  möglichst frühes Taufalter genannt so-  wie das Verhältnis der Freikirchen zur  Gerhard Voß (Hrsg.), Wachsende Über-  Kindertaufe differenzierter beschrieben  einstimmung in Taufe, Eucharistie  werden. Außerdem sollte klarer heraus-  und Amt. Hilfen zur Beschäftigung  gehoben werden, daß die Konvergenzen  mit den Lima-Erklärungen im Auf-  zur Taufe weniger auf eine gegenseitige  trag der Ökumenischen Kommission  der katholischen Bistümer in Bayern.  Verständigung der Kirchen mit Säug-  lingstaufe als auf den Brückenschlag zu  Kyrios-Verlag, Freising/Verlag Boni-  Kirchen und Gemeinschaften mit Glau-  fatius-Druckerei,  Paderborn 1984.  benstaufe hinzielen. Warum werden  96 Seiten Kart. DM 9,80 (Mengen-  Baptisten und Pfingstgemeinschaften  preise ab 20 Ex.); dazu: Material-  nicht genannt?  blätter. 4 Sätze von jeweils 20 Blatt.  Vo  Geh. DM 9,50.  In Aufnahme einer Empfehlung der  Deutschen Bischofskonferenz hat die  Ökumenische Kommission der Katholi-  Martin Honecker / Hans Waldenfels,  schen Bistümer in Bayern diese Arbeits-  Zu Gast beim Anderen. Evangelisch-  hilfe zum Gebrauch in Pfarrgemeinden  katholischer Fremdenführer. Styria  und Erwachsenenbildungseinrichtungen  Verlag, Graz 1983. 232 Seiten, mit  in Auftrag gegeben. Sie besteht aus  Vignetten. Geb. DM 29,80.  104wirken beginnen Ohne allzusehr 1Ns Detaıil gehen,
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Basıs-Informationen sınd auch 1im kırchener Verlag, Neukirchen-Vluyn
Öökumenischen Zeıitalter nach Ww1e VOT 1984 Seiten. Kart 3,60
nötig, und dies nıcht 1U an der asıs Wer sich eın weıteres Zusammen-
In diesem erfrischenden Buch ird wachsen Von Christen und Kırchen VOI
anhand des katholischen und evangeli-
schen Kırchenraumes und seiıner Jeweıli- allem VO  — Einsiıchten und ufgaben

verspricht, die VOI uns lıegen, sollte hıer
SCH Einrichtungen Onkretie und allge- zugreifen!meıinverständliche Konfessionskunde in Nachdem WIT reichlıch unvorbereıtet
erstaunliıchem Umfang betrieben. auf dıe Grenzen Von MassenproduktionSo kommen z.B beı der Führung und -konsum gestoßen sınd, erhofft
Urc. dıe katholische Kırche TIhemen
wWwI1e Ort des Priesters und der Gläubi-

INnan sıch für dieses Manıiıfest eine äahn-
lıche Wiırkung, WI1e s1e Beginn des

gCn, die sıeben Sakramente, uße als Industriezeitalters das ommunistıische
Versöhnung mıiıt der Kirche, Heılıgen- Manıifest (B TE1NC ın gegenläufigerverehrung, Bischofskirche und auch das Rıchtung.Amt des Papstes ZU1 Sprache. Vo

In der evangelıschen Kırche werden
z.B dıe Predigt als Grund der Ge-
meınde, die evangelıschen Kirchenlei- Frieden als Bekenntnisfrage. Zur Aus-

einandersetzung die ung destungen, Dıakonıie, 1ss1ıon als Lebens-
Moderamens des Reformierten Bundesäußerung der Kırche, der protestanti-

sche Lebensstil und auch der polıtische ‚„„Das Bekenntnis Jesus Christus
Gottesdienst erklärt. und dıe Friedensverantwortung der

Kırche‘‘. Hrsg Von olf Wiıschnath.Beıide Führungen schließen mıt Ööku-
menischen Ausblicken, wodurch der Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,

Gütersloh 1984 554 Seıten KartStatus qUuUO, der sich gerade in der
Raumkategorıe festschreibt, 58,—
Von innen her aufgebrochen wird. Dıie Friedensdiskussion hat sıch

Die persönliche Begegnung der Chriı- IrCAlLichen Bereich weitgehend auf dıe
sten ist nach WwI1e VOI die effizıenteste Erklärung des Moderamens des Refor-
aller ökumenischen Methoden egeg- mierten Bundes VO Juni 982 ‚„Das
NUNSCH kommen ehesten durch Bekenntnis Jesus Christus und dıe
gegenseıtige Besuche zustande, bel Frıedensverantwortung der Kırche*‘ kon-
denen einer den anderen ıIn seiner zentriert, der die ellung den Mas-
Umgebung kennenlern Dieses uch senvernichtungsmitteln ZUI Bekenntnis-
kann dazu beıtragen, daß aus dem frage (status confess1ion1s) rhoben ırd.
zunächst Fremden C1IMN vertrauter Dıiıe Fülle der dadurch ausgelösten eak-
Bekannter Iird. Bleibt hoffen, daß tionen und Verlautbarungen ist der
eine wünschenswerte weıte Verbreitung Anlaß dieser umfangreichen Mate-
nıcht UrCc den en Preis behindert rialsammlung SCWESCH den ext der
ird. umstrittenen Erklärung selbst SUC| MNan

Laurentius Kleıin leider vergebens), weiteren Ge-
spräch dıe Übersicht bewahren helfen
und ıne sachgerechte Orilentierung

Günter Itner u.a., Manıifest ZUT Ver- ermöglıchen, denn: „„Mit der enden
söhnung miıt der atur Die Pflicht Uneimmigkeıt unserer Kiırche In der ohl
der Kirchen in der Umweltkrise. Neu- wichtigsten ethıschen rage der egen-

105


